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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Jahr 1998 und seine Beziehung zur Zahl 666 werden allgemein mit
dem Bösen in Verbindung gebracht. Oft werden Ängste und unbestimmte
Erwartungen damit verknüpft. Die Frage nach dem Bösen hat am Jahrtau-
sendende an Aktualität gewonnen. Allerdings mangelt es auf diesem Ge-
biet oft an klaren Begriffen; Vorurteile und falsche Bilder trüben den Blick
für eine sachliche Auseinandersetzung mit dem Bösen. Um so notwendiger
ist deshalb eine differenzierte Darstellung dessen, was man allgemein das
Böse nennt. Denn das Ringen mit diesen Mächten gehört zu den elemen-
taren Grundfragen der Menschheit. Wie ist das Böse entstanden? Was ist
der Sinn des Bösen? Ist das Böse eine anonyme Macht, oder kann man in
ihm verschiedene und auf sehr bestimmte Weise wirkende Mächte erken-
nen? Welche Beziehung hat das Böse zum Menschen und zu den Zeitereig-
nissen?

Das vorliegende Buch basiert auf einem Seminar von Frank Linde, das
er in Helsinki gehalten hat und das wir hiermit in überarbeiteter Form
vorlegen. Frank Linde gibt einen Überblick über die Darstellungen Rudolf
Steiners zum Bösen und zum Wirken von Luzifer, Ahriman, Sorath und
den Asuras in der Menschheitsentwicklung – in Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft. – Einige anthroposophische Grundlagen müssen dabei vor-
ausgesetzt werden, sie können nicht immer im einzelnen erklärt werden.

Wegen der Aktualität und Vielseitigkeit des Themas werden wir auch
das nächste FLENSBURGER HEFT diesem Inhalt widmen. Es wird dabei u.a.
um die Akademie von Gondischapur (Interview mit Heinz Herbert Schöff-
ler), den 666-Impuls früher und heute, das Böse am Jahrtausendende und
verschiedene Endzeiterwartungen und -ängste gehen, und wir werden dazu
weitere Darstellungen Steiners einbeziehen.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion

Zu den Steiner-Zitatangaben in den FLENSBURGER HEFTEN: Die GA-Nummern beziehen
sich auf die jeweilige Bibliographie-Nummer der Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Rudolf
Steiner Verlag, Dornach/Schweiz. Danach sind in der Regel das Erscheinungsjahr der
benutzten Ausgabe, das Vortragsdatum bzw. Kapitel und die Seitenzahl angegeben, von der
Autor-, Titel- und Ortsnennung wird abgesehen. Nach Bibliographie-Nummern geordnet
ist die Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Katalog des Rudolf Steiner Verlags aufgeführt.
Der Katalog ist durch den Buchhandel erhältlich.


